
 

„Gefährliche Stellen entschärfen“: SPD will mehr Schutz für Radfahrer

Sie bieten Radfahrern Sicherheit, haben aber auch gefährliche Stellen: Baulich von der 
Straße abgetrennte Radwege weisen immer wieder Lücken auf. Dort, wo Nebenstraßen 
einmünden und den Radweg kreuzen, kommt es leicht zum Konflikt mit Autofahrern. Die 
SPD-Fraktion im Stadtrat will diese Risikobereiche sicherer machen. 

Das Problem bisher: Auf baulich abgetrennten Radwegen werden Radfahrer von der Straße 
aus nicht so gut gesehen oder nicht als Teil des Verkehrsgeschehens beachtet. Eine 
gestrichelte weiße Linie soll Autofahrer zwar beim Ein- oder Abbiegen auf den Radweg 
hinweisen. Allerdings sind diese Markierungen nicht auffällig genug und vielerorts bereits so 
abgenutzt, dass sie kaum mehr wahrgenommen werden.

Wo ein Radweg nicht klar erkennbar ist, steigt das Risiko, als Radler von einem Autofahrer 
übersehen zu werden. Um die Sicherheit für Radfahrer zu erhöhen, fordert die Rathaus-SPD,
die Wege an diesen kritischen Stellen deutlicher zu kennzeichnen. Statt einer unscheinbaren 
weißen, gestrichelten Linie sollen die Wege durchgängig rot markiert werden. 

Das kann bei den turnusgemäßen Markierungsarbeiten geschehen. Von den neuen 
Markierungen profitieren Radler, aber auch Autofahrer.

SPD-Stadträtin Bettina Messinger, Radverkehrsbeauftragte der Fraktion, sagt dazu:

„An vielen Straßeneinmündungen in der Stadt sind die gestrichelten Markierungen kaum 
noch erkennbar. So können Autofahrer die Radwege dort leicht übersehen. Diese 
gefährlichen Stellen wollen wir durch eine deutliche Markierung mit einem roten Streifen 
entschärfen. Radfahrer werden so besser vor Unfällen geschützt. Und auch für Autofahrer ist 
diese Markierung ein Vorteil: Sie erkennen den Radweg früher und können sich auf 
kreuzende Radler einstellen. So wird es im Stadtverkehr für alle sicherer.“

Weitere Informationen:
Pressestelle der SPD-Stadtratsfraktion 
Rathaus, 80331 München
Tel. (089) 233-92639 / Fax (089) 233-24599
presse-spd-rathaus@muenchen.de / http://www.spd-rathausmuenchen.de

Folgen Sie uns bei Facebook unter www.facebook.com/Stadtrat.Muenchen
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